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Verordnung
über die Beseitigung von land- und 

forstwirtschaftlichen Abfällen 
Vom 31. Juli 1973

A uf G ru n d  des § 4 A bs. 4 des A b fa llb e se itig u n g s
gesetzes (AbfG) vom  7. J u n i 1972 (B G Bl I S. 873) 
e rläß t d ie  B ayerische  S ta a ts re g ie ru n g  fo lgende V er
ordnung  :

§ 1
A llgem eine  G ru n d sä tze

(1) P flanz liche  A b fä lle  d e r  L a n d - un d  F o rs tw ir t
schaft d ü rfe n  nach  M aßgabe  d e r  §§ 2 u n d  3 a u ß e rh a lb  
von A b fa llb e se itig u n g san lag en  (§ 4 A bs. 1 A bfG ) b e 
seitig t w erd en .

(2) D ie A b fä lle  d ü rfe n  n u r  au f d ie  in  d ie se r V ero rd 
nung v o rg eseh en e  A rt u n d  W eise b e se itig t w erden . 
W eitergehende A n fo rd e ru n g en  k ö n n en  g e s te llt w e r
den, w en n  d ies im  E in ze lfa ll zu r W ah ru n g  des W ohls 
der A llg em ein h e it gebo ten  ist. A u sn ah m en  k ö n n en  im  
E inzelfall in  s in n g e m ä ß e r A n w en d u n g  des § 4 Abs. 3 
AbfG zuge lassen  w erd en .

(3) Sonstige  ö ffen tlich -rech tlich e  V o rsch riften , in s 
besondere A rt. 13 des F o rs ts tra fg e se tz e s  u n d  § 7 d e r 
L an d esv e ro rd n u n g  ü b e r  d ie  V e rh ü tu n g  von  B rän d en , 
w erden  d u rch  d iese  V e ro rd n u n g  n ich t b e rü h r t.

(4) Z u stän d ig  fü r  E n tsch e id u n g en  nach  d ie se r V er
o rdnung  is t d ie  K re isv e rw a ltu n g sb e h ö rd e , d ie  in  den 
Fällen  des § 2 A bs. 2 im  E in v e rn e h m en  m it d e r  zu 

s tän d ig en  lan d w irtsch a ftlich en  F ach b eh ö rd e  en tsch e i
d e t (§ 1 A bs. 1 d e r  V ero rd n u n g  zu r  Ü b e rtra g u n g  von 
Z u stän d ig k e iten  nach  dem  B ayerischen  A bfallgese tz  
vom  31. J u l i 1973, GVB1 S. 457).

§ 2
L an d w irtsch a ftlich e  A bfä lle

(1) P flanz liche  A bfälle , d ie  a u f  la n d w ir tsc h a ft
lich g en u tz ten  G ru n d stü ck en  a n fa llen , d ü rfe n  im  
R ah m en  d e r  N u tzung  so lcher G ru n d stü ck e  d u rch  
L iegen lassen , E in a rb e ite n  u n d  äh n lich e  V e rfah ren  
zu r  V e rro ttu n g  geb rach t w erden .

(2) Die in A bsatz  1 bezeichneten  A bfälle  d ü rfen  
v e rb ra n n t w erd en , w en n  ih re  E in a rb e itu n g  n ich t 
m öglich  is t o d e r w enn  sie im  B oden n ich t genügend  
v e rro tte n  k ö n n en  un d  d iese r d ad u rch  nach te ilig  v e r 
ä n d e r t  w ürde . D ie zu stän d ig e  B eh ö rd e  m ach t in  ih rem  
A m tsb la tt d ie  G eb ie te  b ek an n t, in  den en  d ie  V o rau s
se tzu n g en  des S atz  1 in  d e r  R egel gegeben  sind. In  
d en  ü b rig en  G eb ie ten  is t das V e rb ren n en  rech tze itig , 
m in d esten s  3 T age vo r d e r  b eab sich tig ten  V e rb re n 
nung , anzuzeigen . D ie K re isv e rw a ltu n g sb e h ö rd e  k an n  
das V e rb ren n en  u n te rsag en , w en n  d ie  V o rau sse tzu n 
gen  d a fü r  n ich t gegeben  sind.

(3) D as V e rb re n n e n  von  A b fä llen  in  g eringen  
M engen  is t u n a b h än g ig  von  A bsa tz  2 zulässig .

(4) D as V e rb ren n en  d e r  A b fä lle  nach  den  A bsätzen  
2 u n d  3 is t n u r  a u ß e rh a lb  d e r  im  Z u sam m en h an g  
b eb au te n  O rts te ile  u n d  n u r  an  W erk tag en  von  6 U h r 
b is zum  E in b ru ch  d e r  D u n k e lh e it zulässig . G e fa h 
ren , N ach te ile  oder e rh eb lich e  B eläs tig u n g en  durch
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R auchen tw ick lung  sow ie e in  Ü berg re ifen  des 
F euers  ü b e r die V erb ren n u n g sfläch e  h inaus sind zu 
v e rh in d ern . H ierzu  sind  d ie  e rfo rderlichen  M indest
ab s tän d e  von W o hngebäuden  un d  öffentlichen V er
keh rsw eg en  sow ie von W a ld rän d e rn , R ainen, H ek- 
ken  u n d  so nstigen  b ra n d g e fä h rd e te n  G egenständen 
e in zu h a lten . Z um  S chu tz  d e r  B odendecke und der 
T ie r-  und  P flan zen w e lt is t s icherzustellen , daß g rö 
ßere  F lächen  n ich t g leichzeitig  in B rand  gesetzt 
w erden  u n d  daß  d as F e u e r au f  die Bodendecke 
m öglichst k u rz  u n d  ohne s tä rk e re  V erb rennungen  
e in w irk t. D ie V erb ren n u n g srü ck s tän d e  sind b a ld 
m öglichst in den B oden e in zu a rb e iten .

§ 3
F o rs tw irtsch a ftlich e  A bfälle  

P flanzliche  A bfälle , d ie  im  W ald anfallen , dü rfen  
m itte ls  V e rro tte n  im  W ald  bese itig t w erden. Sie 
d ü rfen  im  W ald v e rb ra n n t w erden , sow eit dies aus 
fo rs tw ir tsch a ftlich en  G rü n d en  e rfo rderlich  ist. Im  
üb rigen  g ilt § 2 Abs. 4 en tsp rechend .

§4
O rd n u n g sw id rig k e iten

Nach § 18 Abs. 1 Nr. 1 A bfG  kann  m it G eldbuße 
bis zu 100 000,— DM b e leg t w erden , w er vorsätzlich 
oder fah rlä ss ig
1 . den  B estim m ungen  d iese r V ero rdnung  über A rt 

und  W eise d e r  B ese itigung  zuw id erh an d e lt oder 
en tgegen  § 2 Abs. 2 A bfä lle  ohne rechtzeitige A n
zeige v e rb re n n t,

2. den im  V ollzug d iese r V e ro rd n u n g  erlassenen  vo ll
z ieh b a ren  A n o rd n u n g en  zuw id erh an d e lt, w enn die 
A nord n u n g  fü r  e in en  b es tim m ten  T atbestand  au f 
d iese B u ß g e ld b estim m u n g  v e rw eis t.

§5
In k ra f t t r e te n

§ 4 d ie se r V ero rd n u n g  t r i t t  am  10. A ugust 1973 in 
K raft. Im  ü b rig en  t r i t t  d iese  V ero rdnung  am  1. A u
gust 1973 in  K ra f t ;  sie  t r i t t  am  31. Ju li 1974 außer 
K raft.
M ünchen, den  31. Ju li  1973

Der Bayerische Ministerpräsident
Dr. h. c. G o p p e l

Diese  V e r o r d n u n g  w u r d e  b e r e i t s  im  B a y e r i s c h e n  S t a a t s 
a n z e ig e r  N r .  31 v o m  3. A u g u s t  1973 b e k a n n t g e m a c h t .

Dritte Verordnung
zur Änderung der Verordnung über Zustän

digkeiten im Ordnungswidrigkeitenrecht 
Vom 2. August 1973

A uf G rund  des § 36 A bs. 2 S a tz  1 des Gesetzes über 
O rd n u n g sw id rig k e iten  vom  24. M ai 1968 (BGBl I 
S. 481) und des § 26 Abs. 1 S a tz  1 des S traß en v e rk eh rs
gesetzes, zu le tz t g e ä n d e rt du rch  G esetz vom 20. Ju li 
1973 (BGBl I S. 870), e r lä ß t d ie  B ayerische S ta a ts 
reg ie ru n g  fo lgende V e ro rd n u n g :

§ 1
Die V e ro rd n u n g  ü b e r  Z ustän d ig k e iten  im  O rd 

n u n g sw id rig k e iten rech t vom  27. Ju li  1971 (GVB1 
S. 260), zu le tz t g e ä n d e rt d u rch  V erordnung  vom 
20. Ju n i 1973 (GVB1 S. 334 ber. S. 388), w ird  w ie folgt 
g eän d ert:
In  den e in le iten d en  W orten  des § 3 Abs. 1 w ird  nach 
dem  W ort „d a rs te lle n “ e ingefüg t:
„nach § 24 a des S traß en v erk eh rsg ese tzes , fe rn e r“

§ 2
D iese V ero rd n u n g  t r i t t  am  26. Ju li  1973 in K raft. 

M ünchen, den  2. A u g u st 1973
Der Bayerische Ministerpräsident

D r. h. c. G o p p e l
D iese  V e r o r d n u n g  w u r d e  b e r e i t s  im  B a y e r i s c h e n  S t a a t s 

a n z e ig e r  Nr.  31 v o m  3. A u g u s t  1973 b e k a n n t g e m a c h t .

Verordnung
über die Errichtung einer Staatlichen Hoch

schule für Musik in Würzburg 
Vom 3. A ugust 1973

G em äß A rt. 77 Abs. 1 S a tz  2 in V erb indung  m it 
A rt. 138 Abs. 1 Satz 1 d e r V erfassung  des F re is ta a te s  
B ayern  e rläß t die B ayerische S taa ts reg ie ru n g  fo l
gende V erordnung:

§ 1
D er F re is ta a t B ayern  e rr ich te t u n te r  U m w andlung  

der B ayerischen F achakadem ie fü r  M usik in  W ürz
burg  eine Hochschule fü r  M usik. S ie trä g t d ie B e
zeichnung „S taatliche H ochschule fü r  M usik in  W ü rz
b u rg “.

§ 2
Die Hochschule d ien t de r kün stle risch en  A usb ildung  

fü r m usikalische und  m usikerz ieherische  B erufe. B is 
zum E rlaß  eigener O rdnungen  finden  die V erfassung  
und die S tud iensatzung  d e r  S taa tlichen  Hochschule 
fü r M usik in M ünchen en tsp rechende  A nw endung . 
D er b isherige D irek to r der B ayerischen  F achakadem ie 
fü r M usik n im m t bis zur W ahl des P rä s id e n te n  die 
A ufgaben des P räs id en ten  der H ochschule w a h r u n d  
fü h rt diese Bezeichnung.

§ 3
Die Hochschule u n te rs te h t u n m itte lb a r dem  B aye

rischen S taa tsm in iste rium  fü r  U n te rrich t und  K ultus.
§ 4

Die b isher an der B ayerischen  Fachakadem ie  fü r  
M usik tä tigen  B ed ienste ten  w erden  an  die Hochschule 
versetzt.

§ 5
Diese V erordnung t r i t t  am  1. S ep tem ber 1973 in 

K raft.
M ünchen, den 3. A ugust 1973

Der Bayerische M inisterpräsident
Dr. h. c. G o p p e l

Verordnung
über den Teilabschnitt „Bestimmung der
zentralen Orte“ des Landesentwicklungs

programms
Vom 3. A ugust 1973

A uf G rund  des A rt. 14 Abs. 3 u n d  4 in V erb indung  
m it A rt. 13 Abs. 2 Nr. 3 des B ayerischen  L an d esp la 
nungsgesetzes (BayLplG) vom  6. F e b ru a r  1970 (GVB1 
S. 9), zu letzt geän d ert durch  G esetz vom  19. F eb ru a r  
1971 (GVB1 S. 65), e rläß t die B ayerische S taa ts reg ie 
rung  folgende V erordnung:

§ 1
(1) Im  S taa tsgeb ie t w erden  zen tra le  O rte  fo lgender 

S tufen  bestim m t:
K le inzen tren
U n terzen tren
mögliche M itte lzen tren  (U n terzen tren  m it 

T eilfunk tionen  eines M itte lzen trum s) 
M itte lzen tren  
m ögliche O berzen tren  
O berzen tren

(2) In  der engeren  V erd ichtungszone d e r großen 
V erd ich tungsräum e M ünchen, N ü rn b e rg /F ü rth /E r la n 
gen und  A ugsburg  w erden  S ied lungsschw erpunk te  
bestim m t.

§ 2
Z en tra le  O rte  der u n te rs ten  S tu fe  (K leinzentren) 

w erden  in den R egionalplänen nach den im L andes-
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en tw ick lungsprogram m  festzu legenden  G rundsätzen  
bestim m t (Art. 13 Abs. 2 N r. 3 H albsatz 2 BayLplG).

§ 3
A ls z e n t r a l e  O r t e ,  d ie gem äß A rt. 13 Abs. 2 

Nr. 3 B ayLplG  im L andesen tw ick lungsprogram m  
festzu legen  sind, w erden  folgende G em einden be
stim m t, w obei durch Schrägstrich  verbundene G e
m eindenam en M ehrfachzen tren  bezeichnen:
1. A l s  U n t e r z e n t r e n :

R e g i e r u n g s b e z i r k  O b e r b a y e r n :  
B eilngries, B ran n en b u rg , B ruckm ühl, B urgkirchen 
a. d. Alz, D ießen a. A m m ersee, D orfen, G arching 
a. d. Alz, G rassau /M arq u arts te in , H aag i. OB, H e rr
sching a. A m m ersee, H olzkirchen, K olberm oor, 
L aufen , L enggries, M anching, M ark t Schw aben, 
M ittenw ald , N e u m a rk t-S a n k t Veit, O beram m ergau , 
Peißenberg , P rien  a. Chiem see, R aubling, R uhpol- 
ding, Schliersee, T au fk irchen  (Vils), Töging a. Inn, 
T utzing, W olnzach;
R e g i e r u n g s b e z i r k  N i e d e r b a y e r n :  
A bensberg , A rnsto rf, Bogen, G rafenau , G riesbach 
i. R otta l, H auzenberg , M allersdo rf-P faffenberg , 
N eustad t a. d. D onau, O sterhofen, R iedenburg, 
R o ttenbu rg  a. d. L aaber, R o tthalm ünster, T ittling, 
W aldkirchen, W egscheid;
R e g i e r u n g s b e z i r k  O b e r p f a l z :
A uerbach  i.. d. OPf., E schenbach i. d. OPf., F u rth  i. 
W ald, G rafenw öhr, K em nath , M itterteich, N eun
burg  vorm  W ald, N eu traub ling , N ittenau , O ber- 
viechtach, P a rsb e rg , R egenstauf, Schw arzenfeld, 
W aldm ünchen, W aldsassen, W iesau; 
R e g i e r u n g s b e z i r k  O b e r f r a n k e n :  
A rzberg , B ad B erneck i. F ichtelgebirge, B u rgkun - 
s tad t/A lten k u n stad t, E berm annstad t, H allstad t, 
H ollfeld , L udw igsstad t, Rodach b. Coburg, R öden
tal, Schw arzenbach a. d. Saale, S tadtste inach , 
S ta ffe ls te in ;
R e g i e r u n g s b e z i r k  M i t t e l f r a n k e n :  
A ltd o rf b. N ürnberg , H eilsbronn, H ilpoltstein, 
H öchstad t a. d. Aisch, N euendette lsau , Scheinfeld, 
Schnaittach , T reuchtlingen , U ffenheim , W asser- 
trü d in g en ;
R e g i e r u n g s b e z i r k  U n t e r f r a n k e n :  
A lzenau  i. UFr., A m orbach, E bern , E ltm ann , G e- 
m ünden  a. Main, G oldbach/H ösbach, G roßostheim , 
H ofheim  i. U Fr., K ahl a. M ain, K önigshofen i. G rab 
feld, M ellrichstadt, M ünnerstad t, Volkach, W ern
eck, Zeil a. M ain;
R e g i e r u n g s b e z i r k  S c h w a b e n :  
B abenhausen , Buchloe, B urgau , G undelfingen  a .d . 
D onau, H öchstadt a. d. D onau, Ichenhausen, Je ttin -  
gen-Scheppach, M eitingen, M ering, O bergünzburg, 
O berstau fen , O ettingen  i. Bay., O ttobeuren, P fro n 
ten, R ain, Senden, T h an n h au sen , T ürkheim , Vöh- 
ringen , W eißenhorn, W em ding, W ertingen;

2. A l s  m ö g l i c h e  M i t t e l z e n t r e n  ( U n t e r 
z e n t r e n  m i t  T  e i 1 f u n  k  t i o n e n e i n e s  
M i t t e l z e n t r u m s )  :
R e g i e r u n g s b e z i r k  O b e r b a y e r n :
B ad A ibling, M urnau , Penzberg , T rostberg ; 
R e g i e r u n g s b e z i r k  N i e d e r b a y e r n :  
M ainburg , Pocking /R uhstorf, V ilsbiburg, V ilshofen, 
V iechtach;
R e g i e r u n g s b e z i r k  O b e r p f a l z :  
B urg lengen fe ld /M axhü tte-H aidho f/T eub litz , K ötz- 
ting, N abburg , N eu stad t a. d. W aldnaab, Roding, 
V ohenstrauß ;
R e g i e r u n g s b e z i r k  O b e r f r a n k e n :  
H elm brechts, N aila, N eu stad t b. Coburg, R ehau; 
R e g i e r u n g s b e z i r k  M i t t e l f r a n k e n :
B ad W indsheim , Feuch tw angen , H erzogenaurach;

R e g i e r u n g s b e z i r k  U n t e r f r a n k e n :  
B ad B rückenau, G ero lzhofen , H am m elburg , K a r l
stad t, M ark theiden fe ld , O chsen fu rt; 
R e g i e r u n g s b e z i r k  S c h w a b e n :
Aichach, B ad W örishofen , F ried b erg , Ille rtissen , 
L indenberg  i. A llgäu, O berstdo rf, S chw abm ünchen;

3. A l s  M i t t e l z e n t r e n :  
R e g i e r u n g s b e z i r k  O b e r b a y e r n :  
A ltötting/'N euötting, B ad  R eichenhall, B ad Tölz, 
B erchtesgaden, B u rg h au sen , D achau, E bersberg / 
G rafing  b. M ünchen, E ichstä tt, E rd in g /A lten e rd in g , 
F reilassing, F re ising , F ü rs ten fe ld b ru ck , G arm isch- 
P artenk irchen , L an d sb erg  a. Lech, M iesbach /H aus
ham , M oosburg a. d. Isa r, M ü h ldo rf a. Inn /W ald - 
k ra ibu rg , N euburg  a. d. D onau, P fa ffen h o fen  a. d. 
Ilm, Schongau/Peiting , S ch robenhausen , S ta rn b erg , 
T rau n s te in /T rau n reu t, T egernsee  R o ttaeh -E g ern ' 
Bad W iessee G m und a. T egernsee, W asserbu rg  a. 
Inn, W eilheim  i. OB, W o lfra tsh au sen  G ere ts ried ; 
R e g i e r u n g s b e z i r k  N i e d e r b a y e r n :  
D eggendorf/P lattling , D ingolfing, E ggenfelden, 
Freyung, K elheim , L an d au  a. d. Isa r, P fa rrk irch en , 
Regen Zwiesel, S im bach a. In n ; 
R e g i e r u n g s b e z i r k  O b e r p f a l z :
Cham, N eum ark t i. d. O Pf., Schw andorf, Su lzbach- 
Rosenberg, T irsch en reu th ;
R e g i e r u n g s b e z i r k  O b e r f r a n k e n :  
Forchheim , K ronach, K ulm bach , L ichtenfels, M a rk t
redw itz  W unsiedel, M ünchberg , P egn itz , Selb; 
R e g i e r u n g s b e z i r k  M i t t e l f r a n k e n :  
D inkelsbühl. G unzenhausen , H ersbruck , L au f a. d. 
Pegnitz, N eu stad t a. d. Aisch, R oth, R o th en b u rg  ob 
der T auber, Schw abach, W eißenbu rg  i. Bay.; 
R e g i e r u n g s b e z i r k  U n t e r f r a n k e n :
B ad K issingen, B ad N eu stad t a d. Saale, H aß fu rt, 
K itzingen, L ohr a. M ain, M iltenberg , O b ern b u rg  
a. M ain 'E lsen fe ld 'E rlenbach  a. M ain; 
R e g i e r u n g s b e z i r k  S c h w a b e n :
D illingen a. d. D o n au /L au ingen  (Donau), D onau 
w örth , Füssen, G ünzbu rg /L eipheim , K au fb eu ren , 
K rum bach (Schw aben). L in d au  (Bodensee), M a rk t
oberdorf, M indelheim , N örd lingen , S o n th o fen /Im 
m enstad t i. A llgäu;

4. A l s  m ö g l i c h e  O b e r z e n t r e n :  
R e g i e r u n g s b e z i r k  O b e r b a y e r n :  
Ingolstadt, R osenheim ;
R e g i e r u n g s b e z i r k  N i e d e r b a y e r n :  
L andshut, Passau, S tra u b in g ; 
R e g i e r u n g s b e z i r k  O b e r p f a l z :
A m berg, W eiden i. d. O Pf.;
R e g i e r u n g s b e z i r k  O b e r f r a n k e n :  
B am berg, B ay reu th , C oburg, H of; 
R e g i e r u n g s b e z i r k  M i t t e l f r a n k e n :  
Ansbach;
R e g i e r u n g s b e z i r k  U n t e r f r a n k e n :  
A schaffenburg, S chw ein fu rt; 
R e g i e r u n g s b e z i r k  S c h w a b e n :
K em pten (Allgäu), M em m ingen;

5. A l s  O b e r z e n t r e n :
M ünchen, R egensburg , N ü rn b e rg /F ü rth /E r la n g e n , 
W ürzburg, A ugsburg , (U lm )/N eu-U lm .

§ 4
Als S ied lungsschw erpunk te  in d e r  engeren  V erd ich

tungszone der großen  V erd ich tu n g sräu m e  w erden  b e 
stim m t:
V e r d i c h t u n g s r a u m  M ü n c h e n
G arching b. M ünchen, G au ting , G ilch ing /A rgelsried ,
G räfe lfing /P lanegg /K railling , G röbenzell, G rünw ald ,
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H aar, Ism an ing , K arls fe ld , K irchheim  b. M ünchen/ 
H eim ste tten , K irchseeon, N eu fah rn  b. F reising /E ching , 
O berhaching , O bersch leißheim , O lch ing /G eiselbu llach / 
E sting , Poing , P uchhe im /E ichenau , P u llach  i. Is a r ta l, 
T aufk irchen , U n te rb ib e rg /O tto b ru n n /H o h en b ru n n , 
U n terföh ring , U n terhach ing , U n te rp fa ffen h o fen /G e r
m ering, U n tersch le ißheim , P a rsd o rf /G ra sb ru n n , Z o r
n ed in g 'P ö rin g ;
V e r d i c h  t u  n  g s r  a u  m  N ü  r  n  b e r  g / F  ü r  t h  / 
E r l a n g e n
Feucht, O berasbach , Schw aig  b. N ü rn berg /R ö thenbach  
a. d. P egn itz , S te in  b. N ü rn b erg , Z irn d o rf; 
V e r d i c h t u n g s r a u m  A u g s b u r g  
B obingen, G ersth o fen /L an g w eid  a. Lech, K issing, K ö
n ig sb runn , N eusäß.

§ 5
Diese V e ro rd n u n g  t r i t t  am  1. S ep tem b er 1973 in  

K raft.
M ünchen, den  3. A u g u st 1973

Der Bayerische M inisterpräsident
D r. h. c. G o p p e l

Verordnung
über die Zulassung zu Prüfungen an 
w issenschaftlichen Hochschulen und 

Kunsthochschulen  
Vom 10. Juli 1973

A uf G ru n d  d e r  A rt. 5 Abs. 2, A rt. 20 A bs. 2, A rt. 29 
Abs. 2 un d  A rt. 43 A bs. 1 des G esetzes Uber d as  E rz ie - 
h u n g s- un d  U n te rr ich tsw esen  vom  9. M ärz 1960 (GVB1 
S. 19), zu le tz t g e ä n d e rt d u rch  G esetz  vom  15. Ju n i 1972 
(GVB1 S. 189), u n d  des A rt. 60 des B ayerischen  F ach 
hochschulgesetzes vom  27. O k to b er 1970 (GVB1 S.481), 
zu le tz t g e ä n d e rt d u rch  G esetz  vom  23. D ezem ber 1971 
(GVB1S. 473), e r lä ß t d as B ayerische  S ta a tsm in is te r iu m  
fü r  U n te rr ic h t u n d  K u ltu s  fo lgende V e ro rd n u n g  :

§ 1
D en S tu d e n te n  u n d  A bso lven ten  d e r  Fachhoch

schulen  sow ie den  A bso lv en ten  d e r in  den  F ach 
hochschulbereich  einbezogenen  g le ich rang igen  B il
d u n g se in rich tu n g en , den en  nach  M aßgabe g e so n d e rte r  
R ech tsvo rsch riften  die B erech tig u n g  zum  S tu d iu m  an  
w issenschaftlichen  H ochschulen  u n d  K u n sthochschu 
len  in  B ay e rn  z u e rk a n n t w u rd e , steh en  h insich tlich  
d e r  Z u lassung  zu H ochschu lp rü fungen  d ie  g leichen 
R echte zu, d ie  das R eifezeugn is e ines ö ffen tlichen  
oder s taa tlich en  a n e rk a n n te n  p riv a te n  G ym nasium s 
verle ih t.

§ 2
D iese V ero rd n u n g  t r i t t  m it W irkung  vom  1. A u g u st 

1971 in  K ra ft.
M ünchen, den  10. J u l i  1973

B ayerisches Staatsm inisterium  
für Unterricht und K ultus

P ro f. H ans M a i e r ,  S ta a tsm in is te r

Verordnung
zur Änderung der Verordnung, den Vollzug  

der Reichs-Gewerbeordnung betreffend  
Vom 15. Ju li 1973

A uf G ru n d  des § 155 A bs. 2 d e r  G ew erb eo rd n u n g  
e rlä ß t das B ayerische  S ta a tsm in is te r iu m  fü r  L a n d e s 
en tw ick lung  u n d  U m w eltfrag en  fo lgende V e ro rd 
nung  :

§ 1
D ie V ero rd n u n g , den  V ollzug d e r  R eichs-G ew erbe

o rd n u n g  b e tre ffe n d  vom  29. M ärz  1892 (BayBS IV 
S. 9), zu le tz t g e ä n d e r t d u rch  V e ro rd n u n g  vom  23. Mai 
1969 (GVB1 S. 138), w ird  w ie fo lg t g eän d e rt:

D em  § 51 A bs. 1 w ird  fo lgender S a tz  2 a n g e fü g t: 
„F ü r A b fa llb ese itig u n g san lag en  im  S inne des A b

fa llb ese itig u n g sg ese tzes  vom  7. J u n i  1972 (BGBl I 
S. 873) u n d  fü r  T ie rk ö rp e rb ese itig u n g san s ta lten  sind 
die R eg ie ru n g e n  zu s tän d ig .“

§ 2
D iese V e ro rd n u n g  t r i t t  am  1. A u g u st 1973 in K raft. 

M ünchen, den  15. J u l i  1973
B ayerisches Staatsm inisterium  für 

Landesentw icklung und Um weltfragen
S t  r  e i b 1, S ta a tsm in is te r

Verordnung
zur Änderung der Prüfungsordnung für die 

staatlichen Technikerschulen für 
Landwirtschaft 
Vom 16. Juli 1973

A uf G ru n d  von  A rt. 5 Abs. 2 u n d  A rt. 43 Abs. 1 des 
G esetzes ü b e r  das E rz ieh u n g s- u n d  U n terrich tsw esen  
vom  9. M ärz  1960 (GVB1 S. 19), zu le tz t geändert 
d u rch  G esetz  vom  15. Ju n i 1972 (GVB1 S. 189), e rläß t 
das B ay erisch e  S ta a tsm in is te r iu m  fü r  E rnäh rung , 
L a n d w irts c h a ft u n d  F o rs ten  fo lgende V erordnung:

§1
D ie P rü fu n g so rd n u n g  fü r d ie  s taa tlich en  T echniker

schu len  fü r  L an d w irtsch a ft vom  4. D ezem ber 1972 
(GVB1 S. 486) w ird  w ie  folgt g e ä n d e rt: 
l . I n  d e r  In h a ltsü b e rs ic h t w ird  nach  § 11 eingefügt: 

„§ 11a P ra k tisc h e r  T e il“
2. In  § 4 A bs. 1 w ird  fo lgender S a tz  3 angefüg t:

„ In  P flich tfäch e rn  m it p rak tisch em  U n terrich t der 
F ach rich tu n g  H au sw irtsch a ft u n d  E rn äh ru n g  w ird  
je  S em es te r m in d esten s e ine  p rak tische  P flich t
a rb e i t  d u rc h g e fü h r t.“

3. In  § 5 A bs. 3 w ird  fo lgender S a tz  2 angefüg t: 
„Bei F äch e rn  m it p rak tisch em  U n te rr ich t zäh lt die 
D u rch sch n ittsn o te  d e r  sch riftlichen  und  der p ra k 
tischen  L e is tu n g en  je  d reifach, die d e r m ündlichen  
L e is tu n g en  e in fach .“

4. § 9 w ird  w ie  fo lg t g eän d ert:
a) In  A b sa tz  1 w ird  fo lgende N um m er 5 angefüg t: 

„5. F ach rich tu n g  H au sw irtsch a ft und E rn ä h 
ru n g :
a) D eu tsch
b) M a th e m a tik
c) H an d e lsk u n d e
d) B u ch fü h ru n g  und  S te u e rk u n d e
e) B e ru fs -  u n d  A rbeitsp äd ag o g ik
f) T ex tilb ew irtsch a ftu n g
g) H au s tech n ik
h) W irtsch a fts leh re  des H au sh a lts
i) E rn ä h ru n g s le h re  und  N ah ru n g sm itte lb ew irt

sc h a f tu n g .“
b) E s w ird  fo lg en d er n eu e r A bsatz  4 angefüg t:

„(4) In  d e r  F ach rich tung  H au sw irtsch aft und  
E rn ä h ru n g  f in d e t zusätzlich  eine p rak tische  
P rü fu n g  s ta t t .“

5. Es w ird  fo lg en d e r neu er § 11a e ingefüg t:
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»§ l l a
P rak tisch e r T eil

(1) D ie p rak tisch e  P rü fu n g  u m fa ß t e ine  K och
a rb e it u n d  e n tw e d e r  e ine T e x ti la rb e it, e in e  A rb e it 
au s d e r  H au stech n ik  oder e ine  A rb e it au s dem  G a r
te n b a u ; sie m uß  eine V o rfü h ru n g  e n th a lte n . H ie r
fü r s teh en  in sg esam t v ie r S tu n d e n  zu r V erfügung .

(2) D ie A ufgaben  d e r p ra k tisc h e n  P rü fu n g  w e r
den  d u rch  den  P rü fu n g sau ssch u ß  au s  V orsch lägen  
d e r z u s tän d ig en  L e h rk rä f te  au sg ew äh lt. S ie  w erd en  
48 S tu n d e n  v o r B eginn d e r  P rü fu n g  d u rch  Los zu 
gete ilt. D abei is t festzu legen , w elche H ilfsm itte l zu 
ge lassen  sind.

(3) U n m itte lb a r  nach d e r A u fg ab en zu te ilu n g  f e r 
tigen  d ie  P rü f lin g e  sch riftlich  in  e in e r  z w e is tü n 
d igen  B ea rb e itu n g sze it u n te r  A u fsich t e in en  O rg a- 
n is a tio n s-  u n d  A rb e itsp lan  u n d  e in e  M a te r ia la u f
s te llung . A uch d ie  w eite ren  V o rb e re itu n g e n  in  m a 
te r ie l le r  u n d  o rg an isa to risc h e r H in sich t h a t  d e r 
P rü f lin g  zu  tre ffen .

(4) W äh ren d  d e r  p rak tisch e n  P rü fu n g  m üssen  
zw ei vom  V orsitzenden  b e s tim m te  M itg lied e r des 
P rü fu n g sau ssch u sses  an w esen d  sein , d ie  F ra g e n  in  
Z u sam m en h an g  m it d e r A rb e it s te llen  können .

(5) D ie B ew ertu n g  der, L e is tu n g en  e rfo lg t du rch  
beide  P rü fe r . B ei ab w eich en d er B en o tu n g  g ilt § 2 
Abs. 2 en tsp rech en d .

(6) Ü b er den  A b lau f d e r  p rak tisch e n  P rü fu n g  is t 
e ine von  b e id en  P rü fe rn  zu u n te rze ich n en d e  N ie 
d e rsch rif t zu fe r tig e n .“

6. In  § 12 A bs. 1 S a tz  2 und  in  § 12 A bs. 2 S a tz  2 w e r
den jew eils  nach  dem  W ort „m ü n d lich en “ d ie  W orte  
„oder p ra k tisc h e n “ e ingefüg t.

7. § 14 e rh ä l t  fo lgende F assung :

„§ 14
E rrech n u n g  d e r E in ze ln o ten

B ei d e r  E rm itt lu n g  d e r N o te  e ines P rü fu n g s fa 
ches w e rd en  d ie  Z eugn isno te  des d r i t te n  S em es te rs  
und  das nach  § 5 Abs. 3 e rm it te l te  L e is tu n g se rg e b 
n is im  v ie r te n  S em este r sow ie d ie  N ote im  m ü n d 
lichen T e il d e r  T ech n ik e rp rü fu n g  (§ 11) je  e in fach  
g ew erte t. D ie N ote im  sch riftlichen  T e il (§ 10) u n d  
im  p rak tisch e n  T eil (§ l la )  z ä h lt je  d re ifach . D ie e r-  
rech n e te  N o tensum m e g e te ilt d u rch  sechs — bei 
V orliegen  e in e r  N ote au s dem  p ra k tisc h e n  T eil 
(§ l l a )  g e te ilt du rch  neun  — e rg ib t d ie  N ote des 
P rü fu n g sfa c h e s .“

8. In  § 17 A bs. 1 w ird  nach d e r  B eru fsb eze ich n u n g  
„staa tlich  g e p rü f te r  T ech n ik er fü r  W einbau  und  
K e lle rw ir tsc h a ft“ e ingefüg t:
oder „ s taa tlich  g ep rü f te  T ech n ik erin  fü r  H a u sw ir t
schaft u n d  E rn ä h ru n g “.

§2
D iese V ero rd n u n g  t r i t t  m it W irk u n g  vom  1. A p ril

1973 in  K ra ft.
M ünchen, den  16. J u l i  1973

Bayerisches S taatsm inisterium  für 
Ernährung, L andw irtschaft und Forsten

D r. E i s e n m a n n ,  S ta a tsm in is te r

Verordnung
zur Änderung der Schulordnung der 

staatlichen Technikerschulen für 
Landwirtschaft
Vom 16. Juli 1973

A uf G ru n d  von  A rt. 5 Abs. 2 u n d  A rt. 43 A bs. 1 des 
G esetzes ü b e r  das E rz ieh u n g s- u n d  U n te rr ich tsw esen  
vom  9. M ärz 1960 (GVB1 S. 19), zu le tz t g e ä n d e rt

d u rch  G esetz  vom  15. Ju n i 1972 (GVB1 S. 189), e r lä ß t 
d as B ayerische  S ta a tsm in is te r iu m  fü r  E rn äh ru n g , 
L a n d w irtsc h a ft u n d  F o rs ten  fo lgende V ero rd n u n g :

§ 1
Die S ch u lo rdnung  d e r  s ta a tlich en  T echn ikerschu len  

fü r  L a n d w irtsc h a ft vom  10. N ovem ber 1972 (GVB1 
S. 478) w ird  w ie fo lg t g e ä n d e rt:
1. § 1 Abs. 1 S atz  2 e rh ä l t  fo lgende F assung :

„Es b e s teh en  d ie  F ach rich tu n g  L an d b au , die F ach 
rich tu n g  G a rte n b a u  u n d  W einbau , d ie  F ach rich tung  
H au sw irtsch a ft u n d  E rn ä h ru n g .“

2. § 3 A bs. 2 S atz  2 e rh ä l t  fo lgende F assu n g : 
„H au p tam tlich e  L e h rk rä f te  sin d  in  d e r  Kegel 
B eam te  des h ö h eren  lan d w irtsch a ftlich en  D ienstes 
e insch ließ lich  des h ö h e ren  lan d w irtsch a ftlich en  
L e h ra m te s  oder B eam te  des h ö h e ren  la n d w ir t
sc h a ftlich -h au sw irtsch a ftlich en  D ienstes  e insch ließ 
lich des h ö h eren  la n d w ir tsc h a ftl ic h -h a u sw irts c h a ft
lichen L e h ra m te s .“

3. § 5 A bs. 3 e rh ä lt fo lgende F assung :
„(3) B ew erb e r, d ie  e in e  F achschule  d e r  jew eiligen  

F ach rich tu n g  m it V o llze itu n te rrich t e rfo lg re ich  a b 
geschlossen haben , k ö n n en  u n te r  A nrech n u n g  d e r 
fach th eo re tisch en  S em es te r d ie se r Fachschule  bis 
zum  B eg inn  des d r i t te n  S em es te rs  in  d ie  T ech n ik e r
schule  au fgenom m en  w erd en , so fe rn  d ie  V o rau sse t
zungen  nach A bsatz  1 e rfü llt  s in d .“

§ 2
D iese V ero rd n u n g  t r i t t  m it W irk u n g  vom  1. A pril 

1973 in K ra ft.
M ünchen, den  16. J u l i 1973

B ayerisches Staatsm inisterium  für 
Ernährung, L andw irtschaft und Forsten

Dr. E i s e n m a n n ,  S ta a tsm in is te r

Verordnung
über Zuständigkeiten in Versorgungs

angelegenheiten nach Kapitel I des 
B undesgesetzes zu Art. 131 GG 

Vom 19. Juli 1973
A uf G ru n d  des A rt. 1 A bs. 1 des G esetzes ü b e r  die 

B estim m u n g  d e r  o b e rs ten  D ien stb eh ö rd e  im  S inne 
des K ap ite ls  I des B undesgese tzes zu A rt. 131 GG vom  
8. N ovem ber 1954 (B ayB S III S. 416) e r lä ß t das B ay e
rische  S ta a tsm in is te r iu m  d e r  F in an zen  fo lgende V er
o rd n u n g :

§ 1
Sachliche Z u s tän d ig k e iten

P en sio n sfe s tse tzu n g sb eh ö rd en  sin d  d ie  B ez irk sfi
n an zd irek tio n en  A nsbach  u n d  R egensburg .

§ 2
A u fg ab en

(1) D en P en sio n sfe s tse tzu n g sb eh ö rd en  ob lieg t die 
E rled ig u n g  a lle r  V e rso rg u n g san g e leg en h e iten  d e r 
u n te r  K ap ite l I  des B undesgese tzes zu  A rt. 131 GG 
fa lle n d e n  P ersonen , fü r  d ie  das B ayerische  S ta a tsm i
n is te r iu m  d e r  F in an zen  o b e rs te  D ien stb eh ö rd e  im  
S inne  des § 60 d ieses G esetzes ist.

(2) U n b e rü h r t b le iben  gesetzliche V orsch riften , die 
e ine  aussch ließ liche Z u s tä n d ig k e it a n d e re r  B ehö rden  
bestim m en .

(3) Zu den  V erso rg u n g san g e leg en h e iten  im  S inne 
des A bsa tzes 1 g eh ö rt auch die E rte ilu n g  d e r  B eschei
n igung , d aß  d ie  V o rau sse tzu n g en  fü r  d ie N ach v er
sich eru n g  vorliegen.
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§ 3
ö r t l ic h e  Z u stän d ig k e iten

(1) F ü r  die V erso rg u n g sem p fän g e r aus dem  P erso 
n en k re is  d e r  B eru fsso ld a ten  d e r  f rü h e re n  W ehrm acht 
und  der b e ru fsm äß ig en  A n gehö rigen  des früheren  
R eich sarb e itsd ien s tes  is t d ie  B ezirksfinanzd irek tion  
A nsbach ö rtlich  zuständ ig .

(2) F ü r  die in  A bsa tz  1 n ich t g en an n ten  V ersor
gung sem p fän g er is t die B ez irk sfin an zd irek tio n  R e
gensburg  ö rtlich  zuständ ig .

A nw eisung , A uszah lu n g  und  rechnungsm äßiger 
N achw eis

(1) D ie A nw eisung  zu r  Z ah lung  d e r V ersorgungs
le is tungen  d u rch  d ie  P en sio n sk assen  oblieg t den P en 
sionsfes tse tzungsbehö rden .

(2) D ie A uszah lung  und  d e r  rechnungsm äß ige  N ach
w eis d e r  V e rso rg u n g s le is tu n g en  obliegen den P en 
sionskassen.

(3) A ls P en sio n sk assen  s ind  zu stän d ig :
fü r  lau fende  V e rso rg u n g s le is tu n g en  und  fü r S te rb e 
gelder d ie  S taa tso b e rk a sse  M ünchen, fü r einm alige 
V erso rgungsle istungen  die d e r  zu ständ igen  B ezirks
fin an zd irek tio n  an g eg lied e rte  S taa tsoberkasse .

§5
S o n d e rzu s tän d ig k e it

Die F estse tzung , A nw eisung  u n d  Z ah lung  sowie der 
rechnungsm äß ige  N achw eis d e r  V erso rgungsle istun 
gen fü r P ersonen , die nach §§ 66, 66 a des B undesge
setzes zu A rt. 131 GG verso rg u n g sb erech tig t sind, ob 
lieg t den V e rso rg u n g säm te rn , ö r t l ic h  zuständ ig  ist 
das V erso rgungsam t, in dessen  B ereich der B erech
tig te  seinen  W ohnsitz  hat.

§ 6
Ü b ergangs- und  S ch lußbestim m ungen

(1) D iese V ero rd n u n g  t r i t t  am  1. A ugust 1973 in 
K raft.

(2) G leichzeitig  t r i t t  d ie  V ero rd n u n g  über Z u stän 
d igkeiten  in  V erso rg u n g san g e leg en h e iten  nach K ap i
te l I des B undesgese tzes zu A rt. 131 GG vom  4. F e
b ru a r  1964 (GVB1 S. 36), g e ä n d e rt du rch  V erordnung 
vom  29. Ju li 1971 (GVB1 S. 282), a u ß e r  K raft.

(3) S ow eit sich d u rch  d iese V ero rd n u n g  Z uständ ig 
keiten  än d e rn , g eh t d ie Z u s tän d ig k e it e rs t m it der 
Ü bernahm e des E inze lfa lles  a u f  d ie  kün ftig  zu stän 
dige B ehörde  ü b er. D ie b ish e r zu ständ ige  P ensions
fes tse tzu n g sb eh ö rd e  h a t den Ü bergang  der Z u stän 
d igkeit und  die A bgabe d e r  S achbehand lung  dem  
E m pfänger d e r V erso rg u n g s le is tu n g  schriftlich m it
zuteilen .
M ünchen, den  19. J u l i  1973

B ayerisches Staatsm inisterium  der Finanzen
I. V. D r. H i l l e r m e i e r ,  S taa tssek re tä r

Zweite Verordnung
zur Verstaatlichung der Gemeindepolizeien

Vom 27. Ju li 1973
A uf G ru n d  des A rt. 6 A bs. 2 Satz  2 des Polizei

organ isa tionsgese tzes e r lä ß t das B ayerische S taa ts 
m in is te riu m  des In n e rn  im  E invernehm en  m it dem  
B ayerischen S ta a tsm in is te r iu m  d e r  F inanzen  folgende 
V erordnung:

§ 1
Die in  den S täd ten

A ugsburg ,
E rlangen ,
R eg en sb u rg  und 
W ürzbu rg

von der G em eindepolizei w ah rg en o m m en en  s ta a t 
lichen A ufgaben w erden  m it W irkung  vom  1. O ktober 
1973 auf die L andespolizei ü b ertrag en .

§ 2
Diese V erordnung  t r i t t  am  1. O k tober 1973 in K raft. 

M ünchen, den 27. Ju li 1973
Bayerisches Staatsm inisterium  des Innern  

D r. M e r k ,  S ta a tsm in is te r

Erste Verordnung
zur Änderung der Verordnung über die 

amtsgerichtlichen Zw eigstellen  
Vom 27. Juli 1973

A uf G rund  des A rt. II § 3 d e r V ero rd n u n g  zu r e in 
heitlichen R egelung d e r G erich tsverfassung  vom 
20. M ärz 1935 (BGBl III 300-5) e r lä ß t das B ayerische 
S taa tsm in iste rium  d e r Ju s tiz  fo lgende V ero rdnung :

§ 1
Die V erordnung über die am tsgerich tlichen  Zw eig

stellen  vom 30. Mai 1973 (GVB1 S. 341) w ird  w ie folgt 
geändert:
1. In  § 1 Nr. 11 w ird  „K arls tad t,“ gestrichen .
2. In  der A nlage zu § 2 der V ero rd n u n g  w ird  N um 

m er 20 gestrichen.

§ 2
Diese V erordnung t r i t t  am  1. O k to b er 1973 in K raft. 

M ünchen, den 27. Ju li 1973

Bayerisches Staatsm inisterium  der Justiz •
Dr. H e l d ,  S taa tsm in is te r

Verordnung
zur Änderung der Verordnung über Zulas
sungsbeschränkungen in den Fachrichtungen 
Wirtschaft, Sozialwesen und Informatik an 

der Fachhochschule München

Vom 27. Juli 1973

A uf G rund  des A rt. 3 Abs. 2 des G esetzes zu r A us
fü h ru n g  des S taa tsv e rtrag e s  ü b e r  d ie  V ergabe von 
S tud ienp lä tzen  vom  24. Mai 1973 (GVB1 S. 261) e rläß t 
das S taa tsm in is te riu m  fü r U n te rr ic h t u n d  K ultus 
folgende V erordnung:

§1
Die V ero rdnung  ü b er Z u lassungsbeschränkungen  

in den F achrich tungen  W irtschaft, Sozialw esen  und  
In fo rm atik  an d e r  Fachhochschule M ünchen vom  
17. M ai 1973 (GVB1 S. 285) w ird  w ie  fo lg t g eän d ert:

In  § 3 Abs. 1 w ird  die Z ahl „211“ d u rch  die Zahl 
„270“ ersetzt.

§2
D iese V ero rdnung  t r i t t  am  1. A u g u st 1973 in  K raft. 

Sie t r i t t  am  14. M ärz 1974 au ß er K ra ft.

M ünchen, den 27. Ju li 1973

Bayerisches Staatsm inisterium  
für Unterricht und Kultus

I. V. L a u e r b a c h ,  S taa tssek re tä r
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Verordnung
zur Übertragung von Zuständigkeiten 

nach dem Bayerischen Abfallgesetz 
Vom 31. Juli 1973

A uf G ru n d  des A rt. 15 Abs. 5 des B ayerischen A b
fallgese tzes vom  25. Ju n i 1973 (GVB1 S. 324) e r lä ß t das 
B ayerische S ta a tsm in is te r iu m  fü r L andesen tw ick lung  
und U m w eltfrag en  folgende V ero rdnung  :

§ 1
(1) F ü r  E n tsche idungen  nach § 4 Abs. 3 des A bfa ll

b ese itigungsgesetzes (AbfG) v o m l l .J u n i  1972 (BGBl I 
S. 873) und  au f  G ru n d  von V ero rdnungen  nach § 4 Abs. 
4 A bfG  sind  d ie  K re isv e rw a ltu n g sb eh ö rd en  zuständ ig  ; 
E n tsche idungen  nach  § 2 Abs. 2 der V ero rdnung  über 
die B eseitigung  von  la n d - und  forstw irtschaftlichen  
A bfällen  vom  31. J u l i  1973 (GVB1 S. 451) ergehen  im 
E in v e rn e h m en  m it den zuständigen lan d w irtsch a ft
lichen F achbehö rden .

(2) D ie K re isv e rw a ltu n g sb eh ö rd en  überw achen  die 
A b fa llb ese itig u n g  au ß e rh a lb  von A bfallbese itigungs
an lagen  in d en  F ä lle n  des § 4 Abs. 3 und  des § 15 AbfG 
sow ie d e r V ero rd n u n g en  nach § 4 Abs. 4 AbfG. Sie sind 
zu r E n tg eg en n ah m e von A nzeigen nach § 11 Abs. 2

AbfG und fü r U b erw ach u n g sm aß n ah m en  nach § 11 
Abs. 3 und  Abs. 4 S a tz  1 un d  2 A bfG  zuständ ig .

(3) Im  R ahm en  ih re r  U berw ach u n g sau fg ab e  nach 
A bsatz 2 e rlassen  die K re isv e rw a ltu n g sb eh ö rd en  
A nordnungen  zu r V e rh ü tu n g  un d  U n te rb in d u n g  von 
V erstößen gegen das A bfa llb ese itig u n g sg ese tz  und  die 
au f G rund  d ieses G esetzes e rla ssen en  V orschriften .

§ 2
Diese V ero rdnung  t r i t t  am  1. A ugust 1973 in  K raft. 

M ünchen, den 31. J u l i 1973
Bayerisches Staatsm inisterium  für 

L andesentw icklung und U m w eltfragen
S t r  e i b 1, S ta a tsm in is te r

D ruckfehlerberichtigung
In  A rt. 6 Abs. 2 des H au sh a ltsg ese tzes  1973/1974 

vom  27. Ju li 1973 (GVB1 S. 427) m uß  S atz  1 richtig  
lau ten : „Die im  H a u sh a ltsp la n  1973 neu  au sg eb rach 
ten  S tellen  fü r  B eam te , R ich te r und  A ngeste llte  
d ü rfen  nicht vo r dem  1. J a n u a r  1974 un d  die im 
H ausha ltsp lan  1974 neu  a u sg eb rach ten  S te llen  fü r  
B eam te, R ich ter und  A n g este llte  n ich t v o r dem  1. J a 
n u a r  1975 besetz t w e rd e n .“
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